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Franziska Brantner zur Bundestagskandidatin für den Wahlkreis Heidelberg-

Weinheim gewählt 

Vier Bewerber für die Kandidatur / Klares Ergebnis 
 

Die Bundestagsabgeordnete der GRÜNEN Franziska Brantner wurde am späten Abend des 13. 

Oktober in der Museumsscheuer in Dossenheim erneut als Bundestagskandidatin für den 

Wahlkreis Heidelberg 274 gewählt. Vor 110 Mitgliedern der Kreisverbände Neckar-Bergstraße 

und Heidelberg sowie dem Ortsverband Eppelheim und Gästen konnte sich Franziska Brantner 

im ersten Wahlgang mit  80 Stimmen gegen ihre drei Mitbewerber durchsetzen. Von den 

weiteren Bewerbern erhielt der Dossenheimer Gemeinderat der Grünen Thomas Katlun 17 

Stimmen. Die  weiteren Bewerber aus Heidelberg Dr. Dierk Helmken erhielten 8 und Rudolf 

Witzke 3 Stimmen. 

Brantner, 37 Jahre alt, ist seit September 2013 Abgeordnete der Grünen im Bundestag. Sie ist 

Sprecherin für Kinder- und Familienpolitik der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Vorsitzende 

des Unterausschusses für Zivile Krisenprävention, Konfliktbearbeitung und vernetztes 

Handeln und um diese Themen rankte sich auch ihre Bewerbungsrede. 

 

"Ich freue mich, dass die Mitglieder meines Wahlkreises mich mit einem klaren Votum 

nominiert haben und bedanke mich für das Vertrauen. Jetzt gilt es mit einem frischen und 

inhaltlichen Wahlkampf den Politikwechsel in Berlin einzuläuten. Für ein starkes Europa und 

eine neue Politik der sozialen Gerechtigkeit", sagte Brantner. 

 

Fadime Tuncer, Kreisvorsitzende des Kreisverbands Neckar-Bergstraße, sagte: "Mit Franziska 

Brantner haben wir eine engagierte Abgeordnete erneut als Bundestagskandidatin nominiert, 

bei der wir erwarten können, dass sie dem nächste Bundestag angehört und dort weiterhin 

neben den großen politischen Themen auch die Interessen unserer Gemeinden an Neckar und 

Bergstraße vertritt. Die Zusammenarbeit der letzten drei Jahre hat gezeigt, dass das gut klappt. 

Wir ziehen mit einer starken und aussichtsreichen Kandidatin in den Wahlkampf. Wir wollen 

an die Erfolge der Landtagswahlen anschließen." 

 


